
      

14. Januar 2014

Dachverband der SED-Opfer zum 25. Jahrestag der Erstürmung der Stasi-Zentrale in Berlin am
15. Januar: BStU als eigenständige und unabhängige Behörde erhalten 

Der Dachverband der SED-Opfer ist anlässlich des 25. Jahrestags der Erstürmung der Berliner Stasi-
Zentrale Forderungen nach der Schließung der Stasi-Unterlagenbehörde entgegengetreten. 

Der stellvertretende UOKG-Bundesvorsitzende Roland Lange sagte hierzu: 

„ Der 15. Januar 1990 steht für ein Ereignis, bei dem sich die Bürger von der Gängelei durch die Stasi 
befreit haben. Die Bürger wollten wissen, was der Repressionsapparat über sie gespeichert hat.
Die Stasi-Unterlagenbehörde steht symoblisch für diesen Willen der Bürger. Sie ist ein Leuchtturm der
Aufarbeitung und ein Symbol für den Sieg der Freiheit über die Diktatur.

Deshalb wollen wir die BStU als eigenständige und unabhängige Behörde erhalten. Ziel muss es sein,
die BStU für die zukünftigen Aufgaben zu wappnen. Der Aktenzugang muss weiterhin sichergestellt und
den Interessen einer nachwachsenden Generation angepasst werden. 
Die elektronische Rekonstruktion zerissener Stasi-Akten muss weiterentwickelt werden.“
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